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Herren Verbandsoberliga Gr. 2

SSV Ulm 1846 : TB Untertürkheim 
Samstag, 03.02.2024, 15:00 Uhr

TB Untertürkheim baut Siegesserie aus

Im Spiel der Herren Verbandsoberliga Gr. 2 traf der SSV Ulm 1846 am Samstag, den 03. Februar im
10. Saisonspiel auf den TB Untertürkheim. Die Gäste entführten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte
dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 10:28 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine tadellose
Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Zsolt
Szabo. Auffällig war, dass der SSV Ulm 1846 diese Partie mit einem und der TB Untertürkheim mit
einem Ersatzspieler bestritt.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Beim 0:3 gegen Talavanov / Irimia fanden Elseberg / Sill von
Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man
neidlos anerkennen. Kaum Chancen hatten nachfolgend Münst / Salaris beim 8:11, 9:11, 7:11 gegen
ihre Kontrahenten Szabo / Vajda. Zwei Sätze lang fanden Orlov / Thimm gegen Dordevic / Gloss das
richtige Mittel, bevor ihre Kontrahenten sich umstellten und das Spiel doch noch mit 3:2 gewannen.
Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Den
Sieg von Kiril Talavanov konnte Frank Elseberg im wenig später folgenden Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Tobias Münst hatte gegen Zsolt Szabo
beim 5:11, 4:11, 9:11 kaum eine Chance. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim Stand von 0:5
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Laurin Sill konnte im Spiel
gegen Robert Irimia hingegen einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier
Sätzen. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte wiederum Oleksandr Orlov letztlich auf Lager, um
Attila Vajda final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 3:11, 9:11, 8:11. Wenig später
ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 an die Tische. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Philipp Salaris, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Heiko Gloss
verlor. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 3, der erst nach 34 Bällen endete und
von Salaris verloren wurde. Lange umkämpft war dann die Partie zwischen Oliver Thimm und Petar
Dordevic, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des SSV Ulm 1846 und des TB Untertürkheim. Eine knappe Niederlage gab es für Frank
Elseberg beim 11:5, 7:11, 4:11, 11:7, 8:11 gegen Zsolt Szabo. Das war nichts für schwache Nerven.
Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 8:10 für Elseberg und 10:4
für Szabo seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde
mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Ergebnis wird der SSV Ulm 1846 am 11.02.2024 gegen die TG Donzdorf versuchen,
die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am 17.02.2024
gegen die DJK Sportbund Stuttgart II mitnehmen.

 Statistik:
 SSV Ulm 1846

Doppel: Elseberg / Sill 0:1, Münst / Salaris 0:1, Orlov / Thimm 0:1 
Einzel: F. Elseberg 0:2, T. Münst 0:1, L. Sill 1:0, O. Orlov 0:1, P. Salaris 0:1, O. Thimm 0:1 

 TB Untertürkheim
Doppel: Szabo / Vajda 1:0, Talavanov / Irimia 1:0, Dordevic / Gloss 1:0 
Einzel: Z. Szabo 2:0, K. Talavanov 1:0, A. Vajda 1:0, R. Irimia 0:1, P. Dordevic 1:0, H. Gloss 1:0


